Mittäter und Beteiligte im Delikt, §830 BGB
I. Voraussetzungen


• §830 I, II BGB



• §830 I 2 BGB


1. Tatbestand




1. Tatbestand


= Verursachung eines Schadens



- als Mittäter, §830 I 1 BGB


a) anspruchsbegründendes Verhalten

- als Anstifter/Gehilfe, §830 II BGB

→ bei jedem Beteiligten








→ abzgl. Kausalität


 → Beteiligungsform richtet sich nach




Maßgabe des StGB!



b) Verursachung







→ durch einen der Beteiligten









→ durch mehrere Beteiligte








c) Verursacher nicht feststellbar








→ konkreter Urheber der Rechtsgutverletzung








nicht ermittelbar 


2. Rechtswidrigkeit



2. Rechtswidrigkeit


→ RWK –Urteil über den jeweiligen

→ RWK von allen Handlungen erforderlich


Tatbeitrag




→ ist einer gerechtfertigt, haften alle nicht

3. Verschulden



3. Verschulden

→ Vorsatz




→ Vorsatz oder Fahrlässigkeit jedes

Beteiligten

→ Verschulden (-), wenn einem der Beteiligten Deliktsfähigkeit fehlt (hM, str.)
II. Rechtsfolgen

→ Haftung als Gesamtschuldner, §840 BGB
